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Neue gescheiterte feindliche Angriffe.
Reise des Halfers an die Ostfront.

(MTB .) GrotzeS Hauptquartier.  15 . August. !
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Vom gestrigen Mittag ad erneuerten die Engländer

ihre Altgriffe auf der Linie Ovillers — Bazentin - le-
Petit  und setzten sie mit großer Hartnäckigkeitbis tief in
die Nacht hinein fort . Sie haben am Wege Thiepval—Po-
zieves in demselben Teil unseres vordersten Grabens Fuß
gefaßt, aus dem sie gestern morgen wieder geworfen waren;
im übrigen sind ihre vielen, sich in kurzen Zeitabständen
folgenden Anstürme vollkommenund sehr blutig vor unseren
Stellungen zusmnmengebrochen. Die Franzosen  wieder¬
holten ihre vergeblichen Anstrengungen zwischen Maure-
pas und Hem.  Zwischen dem Ancrebachund der Somme
und über diesen Abschnitt hinaus ist der Artilleriekampf auch
jetzt noch nicht verstummt.

An der übrigen Front — abgesehen von lebhafterer
Gefechtstätigkeit südöstlichvon Armentieres , an einzelnen
Stellen der Artois und rechts der Maas — keine besonderen
Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Alle russischen Angriffe gegen den Luh- und Graberka-

Abschnitt, südlich von Brody , sind gescheitert.
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
Die Armee des Generals Grafen von Bothmer hat

starke, zum Teil oft wiederholte Angriffe bei Zborow-Ko-
nürchy, an den von Brzezany und Potutory nach Kozowa
führenden Straßen und westlich von Monasterzpska mit
schwersten Verlusten für die Russen abgeschlagen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Südlich des Doiransees  griff etwa ein feindliches

Bataillon die bulgarischen Vorposten an , es wurde ab
gewiesen.

Oberste Heeresleitung.

Berlin.  15 . August. (WTB Amtlich.) Am 13. August
griffen abermals mehrere unserer Marineflugzeug
gcschwader  die feindlichen Flugzeugstationen Papen
Holm und Lebara  auf Oesel an. Es wurde gute Wir¬
kung  erzielt.

Trotz heftiger Beschießung durch Abwehrbatterien und
durch feindliche Seestreitkräfte sind sämtliche Flugzeugewohl
behalten nach ihren Stützpunkten zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Neue schwere Angriffe aus aNen Richtungen ? Ganz be¬
sonders bemerkenswert ist, daß die E n g l ä n d e r dabei ab¬
solut erfolglos sind . Wie es denn auch in ihrem Hauptl-
guartrer aussieht , das verrät ein englischer Zeitungsbericht¬
erstatter , dessen Stimme wir im Nachrichtenteil hören lassen.
Er sagt übrigens nichts anderes wie die „ Times " , die in
diesen Tagen ebenfalls mit großer Resignation festgestellt
har , daß es bis zum Endsiege noch weile Wege habe . Die eng¬
lischen militärischen Beurteiler , soweit sie mit dem heißen
Boden unserer Westfront in Berührung gekommen sind,
geben sich kernen Illusionen hin . Dagegen hatten es die poli¬
tischen maßgebenden Kreise in London noch immer für ihre
Pflicht , Deutschland mit ihrem Munde abzuschlachten und
mit ihren Zähnen zu durchkauen . So hat , wie in unserem
heutigen Blatte zu lesen ist, Lord Robert Cecil im englischen
UnterHause bei der Erörterung der Behandlung und Ueber-
wachung englischer Gefangenen in den von deutschen Trup¬
pen besetzten polnischen Gebieten den Mund wieder einmal
weit aufgerissen . Die deutschen Generalstäbler werden es
wissen , warum sie bestimmten Gebietsteilen nahe den Kampf¬
fronten neutrale Besucher und Neugierige , sogar den ameri¬
kanischen Botschafter , zeitweilig fernhalten . Obgleich Lord
Ceml kernerlci Anlaß hat , zu behaupten , daß die englischen
Gefangenen dort schlechter Behandlung unterworfen seien,
droht er uüs mit einem Zauupfcrhl seiner ungeheuer auf¬
geblasenen Siegeshoffnung . Wenn wir besiegt sind — dann
wll es uns schlecht ergehen , dann sollen wir alles entgelten!
Wie unmännlich und ohne Selbstzucht wird doch in diesen
englischen Regiernngskreisen geschwatzt rrnd geklatscht ! Das
ist derselbe sunrpfige Geistesboden , auf dem die Erwartung
großer und ernster Dinge mit dem Gedcrnkenziel unsinniger
Wetterl und hochinntiger Prahlerei vermengt wird . Da
mangelt es an Ehrfurcht und Tiefe des Erlebens . Auch wir
Deutsche sind der Meinung , daß wir schließlich siegen wer¬
den . Mer haben deutsche Staatsmänner jemals so eitel und
vermessen gesprochen wie ihre englischen Kollegen ? Billige
Selbstbetaubung verscheucht uns Schillers erhabenes Wort:
„Eifersüchtig sind des Schicksals Mächte ; voreilig Jauchzen
greift in ihre Ztechte." Und unser Kaiser weist eine begeisterte

aber stille Menge am Kölner Bahnhof mit einer stummen
Gebärde auf den Dom hin , auf die belebende Und nen
stärkende Zwiesprache mit einem .Höheren . . .

Dw Franzosen sind auch in den letzten Tagen um
em weniges erfolgreichergewesen, als ihre britischenHelfer.
Allein sie haben von ihrem Ziele nichts erreicht, und der
kleine Fortschritt östlich von Hardecourt erschwertnur ihre
strategische Stellung . In einer Besprechung der Ergebnisse
in den letzten Tagen schreibt der Berner „Bund " von den
letzten feindlichenOffensiven:

Zunächst handelt es sich um einen neuen kombinierten Angriff
der EnglM ^er und Franzosen zwischen Ancre und Somme , der
am 12. August und in der Nacht auf den 13. August vor sich
gegmigen i |t und nach flüchtiger Schätzung abermals 20 Divisionen
in Bewegung gebracht haben dürste. Ob auf englischer Seite dabei
noch einmal die 4. Arnree angesetzt werden konnte oder eine voll¬
ständige Ablösung Platz gegriffen hat, bleibt dahingestellt. Auf
üanzüiischer Seite sind zweifellos die Truppen seit dem 16. und
SP; aus gewechselt nwrden. Da Frankreich im Laufe des
Unters an 200 000 Farbige , teils Nmausgelwbene , teils von
ihren Wunden Geweseneorganisiert haben soll, ist es der französi¬
schen Heeresleitung immer n&d]  möglich , verlustreiche Stürme
vorzutreiben , besonders da die farbigen Truppen jetzt auch zu
besonderen Kompagnien ohne Gewehr^ zusammengestellt werden,
me nut ihren Handgranaten an die Spitze der weißen SturM-
truppeu gefetzt werden.

Der englische Angriff , der zwischen Guillemont und Thiepval
ausgelost wurde, um endlich über Pozieres gegen Courcelette-
Martinpuich Raum zu gewinnen. ist offenbar kaum vom Fleck ge-
kvmuwn. Dagegen ist es den Franzosen abermals gelungen, sich
taktisch zu entwickeln und nördlich der Somme iw Anschluß am
vre Engländer östlich Hardeeourt - Hem pvrzudringen . Nach ihrer
eigenen Melduug haben sie an dieser Front rund sieben Kilometer
brert angegriffen und die „ dritte deutsche Stellung " östlich von
H ^ bkwurt bis zur Somme in der Höhe von Buscourt genommen.
"Nachweisbar sind sie indes nur in das Dorf Ndaurepas eingedrun-
Em Jf™ öas noch gekämpft wird. An Gefangenen haben sie
1000 Mann eingebvacht, was bei einer FrontentWickelung von 7 Ki-
lometern nickt in Bettacht fällt . Behaupten die Franzosen die tak¬
tischen Fortschritte , die sie nach der zuversielstlichendeutschen Mel¬
ldung in schwerstenKämpfen zu erstreiten benrüht waren , so haben
sie nun die Nebenbahn Eombles -Perönne und die Straße Clery-
Hem an einigen Punkten überschritten und kämpfen in dem von der
Bahn gebildeten nach Osten offenen Bogen , dessen Sehne die Linie
Combles-Le Forest-Clöry bildet. Diese Linie bildet zweifellos nicht
me letzte beseitigte Stellung vor der weiter östlich laufenden Bahn
Bapanme -Peronne . die selbst wieder durch Erhebungen von 140
Meter Höhe gedeckt wird.

Tie Bemühungen der Franzosen gehen offenkundig dahin,
ihren iw -Lwmmebogen verstrickten rechten' Flügel eirtlasten
uit > den Engländern beim Angriff als Schulterstütze zu dienen.
?wer lebet örtliche Teilerfolg ist zu teuer erkauft und entbehrt
leder sttategrfchen Auswirkung , solange die Engländer nicht über
die von Ms am .4. Juli bestimmte und immer wieder in Er-
rnnerung gerufene Linie Grandeconrt - Courcelette - Martinpuich^
Guillemont hmausgelangen . Vor allem ist sestzuhalten, daß tak¬
tische Erfolge an der Schneide des vorgetrieberreri Kerls die ope¬
rative Lage der Angreifer eher verschlechternals verbessern, wenn
dre Flügel nach hinten hängen bleiben. Auch heute muß daher das
Urteü dahrn zusantmengefaßt werden, daß die engliscĥ franzöfische
Offen five nur als Truck und Mnützung wirkt, daß sie aber da¬
durch die eigenen Kräfte stärker belastet als die des Gegners , der
als Verteidiger den taktischen Wert des Geländes mit Pen Ver
lüsten bester m Einklang bringen kann.

Heeresfront des Gkncralfeldmarschalls
von Hindenburg.

Bei der Armee des Generalobersten von Böhm - Er-
molli  ließ der Gegner nach seiner südwestlich von Pod-
kannen erlittenen überaus verlustreichen Niederlage von
weiteren Angriffen ab. ü

in Wolhynien  keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.
Wiener setzten ihre Angriffe sowohl auf der Front

Sateano —Merna . uegen die Höhen östlich von Görz.  als
auch im Abschnitt südlich der Wippnch bei Lokvica unaus-
horlich mit großen Massen fort , während sie die anschließen¬
den Raume unter starkem Artitterjefeuer hielten. Unsere
Truppen schlugen alle Stürme blutig ab  und
lstreben vielfach nach erbittertem Handgemenge, an der
ganzen Front im Besitz ihrer Stellungen . Der ostgalrzischen
und dalmatinischen Landwehr-Infanterie , sowie dem be¬
wahrten Honved-Jnsanterie -Regiment Nr . 3 gebühtt ein
hervorragender Anteil am Erfolge des gestrigen Tages.

Auch bei Plava und Zagora . dann an der Dolomiten-
^n ^ auf d̂er Croda del Ancona wurden feindliche Vorstöße

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Hofer,  Feldmarsch alleutnant.

Ereignisse zur  See.
m. Geschwader von Seeflugzeugen hat in der
Nacht vom 14. aus den 15. eine feindlicheBatterie an der
^sonzomundung. Militärische Anlagen von Ronchi Verme-
gliano und Selz sehr erfolgreich mit Bomben belegt. Voll-
M Valide erzeugt. Alle Flugzeuge sind trotzheftigster Beschieyung unversehrt eingerückt.

Flottenkommando.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  15. August. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : 15. August 1916.

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
Westlich von Moldawa in der Bukowina  und im

Gebiete des Berges Tomnaftk machten unsere Angriffe wer¬
tere Fortschritte. Bei Erstürmung einiger zäh verteidigter
Stellungen wurden dem Feinde 606 Gefangene und ftins
Maichinengewehreabgenommen.

Die südlich von Tar «farow  kämpfenden Bataillone
bezogen, bei Worochka durch überlegene russische Kräfte an¬
gegriffen. wieder ihre Stellungen auf dem Tartaren -Paß

Bei S tan isla  u und südlich von Jezupol wies die
Armee des Generalobersten von Köveß vereinzelte Vorstößezurrick.

Bei Ho r o za n f a, westlich von Monaster-Zyska. rannte
-er Femd den ganzen Tag über gegen unsere Front an
er unternahin stellenweise sechs und mehr Massenangriffe
nacheinander, wurde aber überallunterden schwer¬
sten Verlusten abgeschlagen.  Südwestlich von Ko-
^ ^ ^ ^ lten österreichisch-ungarische Truppen einen
russischen Vorstoß durch Gegenangriff. Auch bei und südlich
von Zborow blieben alle mit größten Opfern bezahlten An¬
strengungen des Feindes, in unsere Linien Bresche zu schla¬
gen, völlrg ergebnislos.

Der Kaiser im Osten.
Berlin,  15 . Aug . (WTB . Amtlich .) Der Kaiser  be.

gab sich wieder an die Ostfront,  nachdem er gegen Ende
fernes mehrtägigen Aufenthaltes an der Westfront auch die
Heewsgruppe des Kronprinzen besucht und in Gegenwart
des Oberbefehlshabers verschiedene Truppenteil hinter der
Kampfftont besichtigt hatte.

Köln,  15 . Aug . (WTB . Nichtamtlich .) Der Kaiser
jxaf heute nachmittag gegen 5 Uhr im Sonderzuge auf dem
Kölner HaLptbahnhof ein . Er begab sich anch diesmal
wieder tu Den Dom,  wo er etwa eine Viertelstunde ver¬
weilte und sich von da durch das Seitenportal des Domes
nach dem .Hauptbahnhof zuriickbegab . OTtf dem Wege zum
Dome war der Kaiser von zahlreichen Personen erkannt
worden die dem Herrscher aegenüber eine würdige Haltung
beobachteten Vom Fenster des Zuges aus dankte der Kaiser
der auf der Bruckenrampe inzwischen versammelten tausend-
kopftgen Menge durch Winken füd die stille Hnldiquna

lieber den Aufenthalt des Kaisers in Köln meldet der
Berliner „ Lotalanz/ ' nach der „ Köln . Ztg ." u . a . noch
folgendes : Ms der greife Domprobst Dr . Berlage , der be¬
rufene Huker des Domes , erfuhr , daß der Kaiser im Dome
sei, begab er sich sofort mit dem Sakrtstanpriester dorthin
um den Monarchen zu begrüßen . Der Kaiser empfing der!
Dmnprobst aufs herzlichste , schüttelte ihm die Hand und
hangte sich in dessen Arm mit den Worten : „ Stimmen Sie
mein heben » erläge " Der Kaiser begab sich dann mit dem
Domprobst zur Schatzkammer , tt» er sich lebhaft für alle
Einzelheiten interessiert « . Ms der Kaiser vom singe aus
den Leuten auf dem Platz zwischen dem Dome chsid dem
Bahichof zuwinkte , zeigte er mit der .Hand nach dem Dome
als wollte er sagen : Geht in die .Kirche und betet für einen
ehrenvollen Frieden . Allgemein fiel das gute Ausseben de<i
Kaisers auf . ' ’

Türkische Truppen in Galizien.
Bern,  15 Aug . Aus der russischen Piesse geht hervor

daß oei Lemberg  eine größere türkische Arme/
zu,ammengezogen wird . Es soll sich um ungefähr löiXXX
Mann handeln.

Die Behandlung der Gefangenen.
o 15- Aug. (WTB .) Im Unterhause  erklärte
Lord Robett Cecrl  ut Beantwortung cmet Frage : Eine §roße
Anzahl brrtrscher Kriegsgefangener  ist zur Arbeft in
russl,ches,  vvn den Teustchen besetztesGebier  geschicktwor¬
den o 'ch mutz lerder feststellen, daß die deutsche Regierung es
bisher abgelehnt hat, dem .Berliner Bostchafter der Lh-rernigten
Staaten zu erl« rben, diese Gefangener, zu besuchen. Es Wunen,
daher keine Naryrrchten darüber neröfßwtsickt irerdeu . Am nn
befriedlgsten ist, daß die deutsche Regierung mcfrt das übliche Ent'
gegenlpmmen besitzt, zu erlauben , daß ein Vertreter der Ver-
einigten Staaten die britischen, in Polen arbeitenden Gesänge,reu.
besucht, wie wir von Anfang an den Besuch der deutschen' von
uns genurchten, aber in Frankreich arbeitenden Gesungenen erlaubt



Und selbst ba&l ein geladen haben. ES ist m  hoffen , daß ein Er¬
gebnis des .Krieges darin bestehen nnrd . . den Dein scheu klar zu
niiack-en, daß eine schlechteBehandlung der Gefangeivcn für sie
selbst nachteilig ist.

Die Ansicht eines englischen Kriegsberichterstatters
im Westen.

London,  14 . August. (WTB Nichtamtlich.) Der Kriegs-
lerichterstatter Gipps  telegraphiert vom britischen Hauptguar-
iher, man dürfe in England nicht ans fortwährende
Siege rechnen  oder sich dem Glauben Hingaben, daß die jüng¬
sten Kämpfe den Feind aus den: Felde schlagen und ba : Krieg zu
einem raschen Ende bringen würden. Der deutsche General-

j stpb sei zweifellos noch ebenso kaltblütig und
e n t s ch lossen wie je,  denn er bestehe aus geübten Fachleuten.
Es sei deshalb ungereimt , den plötzlichenZusammenbruch der deut-
schen Kriegsmaschine zu erwarten ober aus örtlichen Schwächen!,
die der Feind aufweise, den Schluß zpr ziehen daß bei ihm eincj
allgemeine Schwächung eingetreten sei.

Der italienische Bericht.
Rom.  15 . August. (WTB . Mchtnmtlich.) Amtlicher Bericht

dom Dienstag . Nach Zurückweisung hesriger Gegenangriffe in der
Nacht haben die tapferen Truppe :: des 11. Armeekorps gestern
auf dem Karst  die feindlichen Linie:: westlich von San Grado
und vom Monte Pecinko angegriffen. Sie nahtn̂ n im! Anlauf
zahlreiche Gräben und brachten 1419 Gefangene ein, darunter
31 Offiziere. Im Hügelgebiet ö stl i ch von G ö r z haben wir
rach zähem Kampfe weitere feindlicheGrüben erobert uttb 220 Ge¬
fangene gemacht, darunter si'inf Offiziere. An der übrigen Front
versuchte der Feind die üblichen Schrimmgriffe auf unfere^ Stel-
lungen am Monte Biano (Rienztal ), Pnnta Forcrme (Felzost
Botte), Monte Colonrbara (Hochplateau von Asiago), Vionte Ci-
n:o::e und Diente Seluagw (im Abschnitt Astach-Posinal und auf
dem Pasubio . Er wurde überall unter empfindlichen Verlusten
xurückgeschlage::. Feiirdliche FÜtgzeuye haben in der letzte:: Nacht
kuf Monsalcone, Rouchi, San Canz-iano und Pieris Bomben ge¬
worfen. Es lmrcbe niermmd getötet und kein Schaden angerichtet.

Die italienischen Beirlufte.
Berlin,  16 . Aug . Nach einer Meldung der Londoner

„Daily News " , die von der „Tägl . Rundschau " wieder-
gegcchen wird , sind die i t a l i e n i s ch»e n Verluste  bei
der Besetzung von Görz  sehr schwer gewesen . Es seien über
50 000 Verwundete durch Mailand gekommen.

Die aufgeschsbene Offensive SarrailS.
Berlin,  16 .Aug . Nach einer Meldung der „Täglichen

Rlndfchcttr " aus Gens ist dem „Petit Puristen " zufolge die
gleichfalls cmgekündigte Offensive des Generals
Sarrail  wieder aufgeschoben worden .-

Papiermangel in Budapest.
Budapest,  15 . Aug . (WTB .) Nach einem Beschluß der

Zeitungspapierzentrale erscheinen von heute ab die Tag es-
blätter  in einem Hoch )t umfang  von acht Seiten.

England und die holländischen Fischer.
Amsterdam,  15 . Ai:g. lWDB .) Bis jetzt sind von engli¬

schen Kriegssahrzeugen 99 holländische Fischerfahr¬
zeuge aufgebracht  worden.

Eine Wahlrechtsvorlage in England.
Rotterdam,  15 . Aug. (WTB .) Der „Nieuwe Rotterdam-

sche Courant " meldet aus London : ASquith  brachte im Un¬
terhaus  eine Wahlrechtsvorla ge  imb eine Vorlage zur
Verlängerung der Legislatirrperiode des Parlaments bis zum
31. Mai 1917 ein. Mbrgen wird außerdem noch eine Vorlage über
die Wählerlisten eingebrachr werden. Unter den gegenwärtige:: Ver¬
hältnissen ist es nur möglich, Notlisten aufzustellen. Selbst bei
der provisorischen Regelung der Frage des Wahlrechts wären die
Schwierigkeiten fast unüberwindbar . Die Rogierimg beabsichtigt
nicht, dem Parlament eine Abänderung der Bedingungen , uMer
denen das Wahlrecht ausZeübt werden kann, vvrzuschlagen, denn
es wäre nicht im JntereM des Landes , jetzt diese komplizierten
Fragen anfzurollen . Die neuen Wählerlisten werden deshalb keine
wefenUicheErweiterung des Wahlrechts mit sich bringen . Es soll
<cher dafür gesorgt werden, daß die Kriegsarberter,  soweit
sie nickst schon auf den allen Listen stehen, in den treuen eingeschrie¬
ben werden. Asguith erklärte bei der Einbringung der Bill , das
Naheliegendste und auf den ersten Blick Einfachste wäre gewesen,
allen Soldaten und Seeleuten das Wahlrecht zu geben. Die prak¬
tischen Lchwierigketten einer derartigen Maßregel friert aber sehr
groß und die militärischen Stellen hätten ernste Bedenken dagegen
geäußert.

Rotterdam,  15 . Aug. (WTB . Nichtamtlich.) Der „Nieuwe
Rotterdantsche Courant " meldet aus London : Sir Edward Car-
son  erLärte gestern mi Unterhaus , daß die Zeit für Neuwahlen
außevordeilllich ungünstig sei, baß es aber seines Erachtens un-
nötig sei, die Legislaturperiode um acht M«nate zu verlängern^
Urrter dem lebhaften Beifall der anwesenden Abgeordneten erklärte
.Emffon, daß es eine große Ungerecksttigkritsei, den Männern , die
kür ihr Vaterland känrvften, das .Wahlrecht nicht zu gönnen.,
War die,  der zeitweilige Borsitzende der Arbeiterpartei , be¬
dauerte , daß .die Wahlvechtsfrage nicht auf gütlichem Wege gelöstwerden könnte.

England und Amerika.
Washington,  16 . Aug . (WTB . Nichtamtlich .) Mel¬

dung des Reuterschen Bureaus . Die britische Botschaft hat
dem Staatssekretär L an sing  eine Erklärung über die
Untersuchung vvn Postsendungen  durch die britischen
Behörden übermittelt , in der sie geltend macht , daß die durch
die Untersuchung verursachte Verzögerung des Transportes
auf ein bis drei Tage reduziert Warden sei. Man habe in
der Post Gummi und andere Konterbande entdeckt . Die
formelle Antwort auf die amerikanischen Vorstellungen
werde den Bereinigten Staaten spater von der britischen
und der französischen Regierung gemeinsam nritgeteiltwerden.

Die allgemeine Wehrpflicht in Nieverländisch-
Oftindien.

Haag,  Id . Aug. lWTB .) In der Zweiten Kammer ist eine
Vorlage angebracht worden, die die Einführung der persönlichen
und der allgemeinen Wehrpflicht  für Europäer undEin-
$thoTcm_:n Ostindien  vorsieht, um im .Hinblick auf den poli-
tischen Zu,Land :m Osten zukünftig eine ansehnliche Verstärkung
des Heeres zu ermöglichen

Der Seekrieg.
U-Boolerfolge.

„ Berlin  15 , August . (WTB . Amtlich .) Im Monat
Juli  sind <4 fklndl,che Handelsschiffe  mit rund
103000 Brutto -RklNstertonnen durch Tauchboote  der
Mittelmächte versenkt oder durch Minen verloren gegangen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Berlin, 16 . Aug . Im Anschluß an die Meldung des
Admiralstabes der Marine , daß die U - Bvotbeute im
Juli sich auf 10.3000 Brutto -Register-Tonnen beläuft,
weist der „Berliner Lokal-Anzeiger" daraus hin, daß damit
dec Gesamtverlust der feindlichen Handelsflotten durch
Unterieeboote und Minen seit Beginn dieses Jahres nach
den amtlichen Angaben 992500 Tonne:, beträgt.

Rotterdam,  15 . Aug . (WTB .) Aus VJmiuoeu wirs
berichtet : Der Tcrnrpftrawler „Pnvierno"  hatte wahr¬
scheinlich eine :: Zusaurmenstoß mit einen : Tauchboot.
Das Vorderschiff wurde in die .Höhe geschleudert und einige
Augenblicke später tauchte ein Tauchboot irnbetamrter Natio¬
nalität auf . Der Trawler mußte eingedockt werden.

London,  15 . Aug . (WTB . Nichtamtlich .) Lloyds
meldet : Der italienische Dampfer „Deti " ist von
einem deutschen Unterseeboot  am 4. August im
Mittelmeer versenkt  worden . Ein Teil der Besatzung
wurde iu Genua gelandet.

London,  15 . Aug . (WTB . Nichtamtlich .) Lloyds
meldet : Der italienische Dampfer „ San Gio¬
vanni  B a t t i sta " und der italienische Segler
„Rosario"  sind versenkt worden.

London,  15 . Aug . (WTB .) Meldung des Reuterschen
Bureaus . Der schwedische Dampfer „Pepeta"  ist
in der Nordsee von einem deutschen U - Boot in
Brand gesteckt  worden . Die Besatzung wurde in Sunder¬
land gelandet.

Der Untergang des „ Leonardo da Binei ".
Bern,  15 . Aug- (WTB . Nichtamtlich.) „Petit Journal"

nreldet aus Turin : .Eine hohe Persönlichkeit aus MarinekreiseNq
die von Tarent zurückgekommenist, bestätigt den Verlust
des Uebetdreadnoughts „Leonardo da Vinci " , der
jedoch nicht auf Rechnung pes Feindes femrme. „Leonardo da
Vinci" , du 1200 Mann Besatzung an Bord hatte, ankerte ich
Mar Piccolo, mstgeben von zahlreichen Kriegsfahrzeugen, dar¬
unter ein englisches Panzerschiff, als gegen Vs 12 Uhr nachts am
— folgt Zensurlücke — August an Bord in den Küchenräumlich¬
keiten ein Feuer  ausbrach , das sofort eine große Ausdehnung
annahm und auf die Schiffskanmurn übersprang . Der Komman¬
dant ließ sofort die Munitionskatümern unter Wasser setzen und
versuchte, den Panzer in der Nähe der Küste auf Grund laufen zu
lassen. Infolge einer Explosion  erhielt jedoch das Schiff
Schlagseite und kenterte.  Ein großer Teil der Besatzung fiel
in£  Wasser; ungefähr 300, darunter mehrere Offiziere, ertranken,
andere konnten sich wenigstens retten . Man hofft, später das jetzt
wie ein riesiger verwmrdeter Walffsch'auf der Seite liegende Schiff
wieder flott Machen zu können.

Ariegsbriefe aus dem westen.
Telegramm unseres Kriegsberichterstatters.

(UnberechtigterNachdruck, auch auszugsweise, verboten.^
Unruhe längs der ganzen Westfront.

Großes Hmrptquarri -er , 14. August.
Der Feind zeigte sich gestern au vielen Stellen der

Westfront unruhig .' Im Ppernabschnitt unternahmen die
Engländer erfolglose Patrouillenvorstöße , anscheinend ohne
bestimmtes Ziel . Ihre auffallende Unruhe bei Loos und
La Bassse bei gleichzeitigem gänzlich unschädlichen Gas-
abblasen im Artois dient vielleicht der Absicht , über die
durch die Verluste in der Sommeschlacht bedingten Truppen¬
verschiebungen zu täuschen . Auch die Frarizosen unter¬
hielten cm der Aisnefrout ein ungewöhittich lebhaftes Feuer.
Oestlich der Maas haben sie in der vergangenen Nacht stark
zwischen Fleury und dein Kapitelwalde angegriffen , offne
den mindesten Fortschritt erzwingen zu kömum . In der
Fortsetzung des sehr starken vorgestrigen Angriffstages ! war
auch gestern die Sommesront der Hauptkampfplatz . Die Eng¬
länder hatten gestern morgen mit sehr stark angesetzten
Kräften nördlich des Flusses in unsere Gräben iwrdwestlich
Poziöres aus etwa 700 Meter eindringen körmen.. Schon
in der Nacht warf sie unter großen Vcrürsten unser Gegen¬
angriff wieder hinaus . In dichten Massen suchte der Feind
zwischen Guillemont und Somme in unsere Stellungen
einzubrechen , doch scheiterte er schon im Sperrfeuer und
mußte unter sehr schweren Verluste :: wieder iu seine
Sturmstellungen zurückweichen . Auch mit zwei neuen starken
Angriffen gegen die lvestliche Straße Manrepas -Clery zwi¬
schen Marrrepas und Hem gewann er keinen Schritt Ge¬
lände , sondern wurde beide Aäale glatt zurückgeworfen.

W. Scheuermann,  Kriegsberichterstatter.

Aus Stadt rind Land.
Gießen, 16 . August ISIS.

Militärarztlichc Behandlung der Kriegsbeschädigten.
Kriegsbeschädigte, die noch z!um aktiven Heere gehören, erhalten

im allgenreine:: (ohne Rücksicht auf die Ursache der Erkrankung)
freie mÜitärärztliche Behandlung :md Lazarettverpflegung . Srnb
dieselben in Betrieben beschäftigt, so unterliegen sie der rerchs-
aesetzlichen Arbeiterver sichern :: g. Sie sind von dieser
Versicherung nur befreit, wenn diese Beschäftigung einen Dell
der ärztlichen Behandelung darstellt . Mes ist der Fall , wenn die
betr. Kriegsbeschädigten aus (gründen der Hellbehandlung usw. zur
Betriebsbeschäfttgnng kommandiert werden, und wenn Während
dieser Beschäftigung eine gewisse ärztliche Aufficht stattfürdet.
Während dieser WnMMndieru:^ erlittene Unfälle kommen als
T -ienstbeschädiAmg, d. h. als Voraussetzung für eine etwaige
Militärversorgung in Frage , wenn es sich um Betrrebs ûnfälle
bei der vorerwähnten Tätigkeit handelt , die be: der Entlassung aus
dem aktiver: Militärdienst eine Erwerbsbeschränkung von mindestens
10 o/o Kur Folge haben. (Derartige Bersorgungsgebührnisse toerden
erst nach Entlassung aus dem aktiven Mllitärdrenst gezahll.) Bn
Beurlaubungen in Arbritsbetriebe usw. unterliegen die Kriegs¬
beschädigten in vollem Ulnfange der reichsgesetzlichenAjtbriterver-'
sicherung und haben gegen die Versicherungsträger Anspruch auf
die gesetzlichen Leistungen. Soweit be: „ Krankheiten" die Militär-
venraltung , wie oben erwähnt , für Krankenpflege  einzutreten
hat , haben die Kranken kaffen nur Kran ken - imb Sterbegeld
knicht ärztliche Behandlung imd Arzwei sowie Kvcrn̂ nhausbehcmd-
mng) zu gewähren.

Kriegsbeschädigte, die bereits aus dem aktiven Militärdienst
entlaßen sind, haben bei Erkrankungen oder bei Bettrebsunfällen,
auch we::n dieselben mrmittelbar oder Mittelbar mit eurer ver-
sorgungsberechtiglen Kriegsbeschädigirng zusammenhängen, kernen
Rechtsanspruch auf freie militärärztliche Behandlung und Lazarett¬
verpflegung. Lazarettbehandlung kann  ilp :en 'unter bestimmten
Voraussetzungen gewährt loerden. Tritt be: einein Leiden, das
Grund zu einer Militärversorgung gegeben hat, eiive Ver¬
schlimmerung  ein , so wird eine entsprechend höhere Militär'
Versorgung gew'ährt , ohne Rlicksicht' auf die Ursache der Ver¬
schlimmerung, also u . a . wenn die Verschlimmerung durch einen
Betriebsunfall bedingt ist.

** AMtliche Personalnachrichten.  Ter GroßherU>g
hat dem Ober-Briefttäger Heiirrichi Finrernagel  in Mchper-
tenrod und dem Briefträger Peter Adam  in Wonsheim das All¬
gemeine Ehrenzeichen mit der Inschrift „Für langjährige tteny
Dienste" verliehen. — Das Ehrenzeickipn für Mitglieder frcftvikliger
Feiverwehren lvurde vo-M Groscherzog verliehe,: Iohannos Pil¬
ger  III . und Hsinvich Pilger  III . zu Neustadt i. O . — Ldrs
Grund der VereirrhMvung mit den Landstilndei: (Drucksache 152)
ist folgendem Schulamtsafpiranten einftweiüs eine ÄchverstMeüber»
tragen w-nden : Nicolai,  Friedrich , aus Großen -Biffeck, am
1. Aprll 1916.

A u s z e i chn u n g e n. Dem Leutnant und Komvagnie-
führer  im Jnfanterie -Regiment v Wittich (3. kurhess.) Nr . 88
Eberhard v. Jhering  wurde das Eiserne Kreuz erster Klaffe

uedienen. — Ten : ilnler .-,nz ec 'Udol, stützt von ijtey, bei ctuet
pcd . .licfjoin' tsilmni int Westen stehend, wurde das Eijerne Kreuz
verliehen. — Deut Reserve-Unteroffizier Franz H c>r e y se ck aus
Giesten, seit Beginn des Krieges in einer Art .-Munitionskolonne,
wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen.

** D i e O b sth ö ch st p r e : s e a u f g e h o b e n . Laut Be¬
kanntmachung des Großh .Ministeriums in Nr . 189 der
„Darmst . Ztg ." werden die Bekanntmachungen vom 22. und
27. Juni 1916 (Obsthöchstpreise und Bestimmungen über die
Ausfuhr von Obst ) aufgehoben . Aus die Wirkung darf man
gespannt sein .

** Fünf - Kil ogramm - Po st Paket verkehr mit
Belgien.  Vom 21. August ab werden im Verkehr zwischen
Teutschland und dem Gebiet des Geueral -Gouvernements in Bel¬
gien gewöhnliche Postpakete bis zu 5 Kilogramm zugelassen.^ Ter
Verkehr regelt sich im allgemeinen nach den Vorschriften des inter¬
nationalen Postpaketverkehrs. Dias Franko für ein Paket bettägt
1 Fr . 50 cent. --- 1 Mk. 20 Pfg .. es besteht dabei Frankoz:vai:g. Dem
Inhalt dürfen keine Briese oder schriftlichen Mitteilungen irgend
welcher Art bei gegeben werden. Es?ist in allen Fallen Sache des
Absenders, sich genau zu erkurüngen, ob die zu verser:denden Gegeiv-
lände in das Bestimnrungsland eingefühtt werden dürfen . Pakete
nach Deutschland werden in den deutschen Zollorten geprüft und
verzollt , Pakete nach Belgien samllich in §)erbesthal . Nachnahme
ist bis M M0 Mk. (1000 Fr .) zu gelassen. Nicht zugelassen sind da¬
gegen Wertangabe , Einschreibung, dringende Pakete, Ellbeftellnng!
und Rückscheine. Im Gebiet des General -Gouvernements nehmen
<rm Postpaketverkehr nnt Dentschlcnw vorerst die Orte teil, in de::en
sich Postämter unter Leitung deutscher-Beamten befinden: das sind
zUrzät 67. CiNiEhnern andwer Otte int Gmeral -Gouvernement
bleibt es überlassen, ihre Pakete beim nächsten Paketamt anfzu-
liefern oder sie sich dahin senden zu lassen.'

** Verkauf von Rinderkraftfleisch nnd -Leber-
wUrft  erfolgi am Donnerstag , Fcritag , Samstag nnd MoMag,
vormittags von 10—12 und nachmittags von 3—6 Uhr iirt
Städtischen Schlachthof.  Es "können auch größere Mengen
mrd ganze Dosen abgegeben werden.

** Die Bekanntmachungen  des heutigen Kreisblattes
betteffen Zustellung der Gemein besten crz eitel, Veräußerrmgs -, Ver-
arbeitnngs - m:d Bewegnngsverbot für Web-, Trikot -, Wirk- und
Strickwaren sowie Lan desbro tmar kew

Kreis Büdingen.
a». B o r s d o r f , 16. Aug. Kanonier Albert V o t n t e a u ,

Feld-Attillerie -Regt. 71, erhielt die HessischeTapferketts¬
medaille.

Kreis Lauterbach.
la. Lauterbach.  16 . Aug. Die Hessische Tapferkeitsmedaille

erhielten : Freiberrl . Riedesel'scher Forstwart Schnell,  Stock¬
hausen, zurzeit Sergeant im Res.-Jnf .-Rqt . Nr . 88 ; Landsturm¬
mann Ko::rad L o m p bei der Starkstromabteilung , Lrchtkommando»
der 88. Jns .-Division ; Musketier Heinrich Oestrich,  Hörgenau,
Jnf .-Rgt. 99 (jetzt in englischer Gefangenschaft).

Kreis Schotten.
E . Lardenbach,  16 . Aug. Aw 1. August erlitt der ini

Westen kämpfende Otto Lein  von chier den Heldentod. Nach
dem Berichte seines Kompagnieführers ist er infolge des furcht¬
baren Lnftdr ::cks einer schweren Granate gestorben. Es war der
einzige hoffnungsvolle Sohn seiner Eltern . Es ist beretts das'
viette Opfer , welchlks die heißen Kämpfe bei Verdun aus unserer,
Gemeinde gefordett haben. — Musketier Otto Dörr  war seit
'Anfang Jurri d. I . als vermißt gemeldet. 'Au: Svrmtag morgen er¬
hielte:: seine Angehörigen die NackMcht,wn  ihm , er befinde sich
in russischer Gefmrgensckiaft. ,

Kreis Friedberg.
oa. Friedberg,  16 . Aug. Dem Krankenträger Ludwig

Wollrab,  Sohn des -Schneidern :eisters Hch. Wollrab , der seit
Juni 1915 an der Südostiront steht, wurde das Eiserne Kreuz
verliehen. — Dem Musketier Karl S t e i n b a ch be:m Jns.-Rgt.
Nr . 118 wurde die Hessische Tapferkeitsmedaille verliehen.

bna. Bad - Nauheim,  16 . Aug. Das Militär -Sanitäts-
kreuz wurde vom Großherzog Dr . H ü f f e l l dahier verliehen. —
Dem Gefreiten Karl Fleischhauer  im Feld-Artillerie -Negiment
Nr . 61 wurde das Eiserne Kreuz 2. Klaffe verliehen. Außerdem
hat er im Jahre 1915 vom kommandierenden General eine schrift¬
liche Anerkennung für bewiesene Umsicht nnd Entschlossenheitbei
Ueberbringung von Befehlen in die Feuerstellung erhalten.

M . Bad - Nauheim,  16 . ?lüg . Das neunte Srn-
foniekvnzert  der Kurkapelle ftndet am Domr-erstag , den
17. Wrgnst statt . Das Hauptwerkldieses Weckds bildet Moz -arts
unsterbliche „Iupirec -Sinfonie " in O-cknr mit der Schllnßfuge. Ms
Einleitung bringt Professor Minder stein  das PorsprÄ zmn
3. Akt der romantischen Oper, „Der Pfeiffettag " von ' Max Schil¬
lings zur Aufführung . Griegs  reizende „Lyrische Suite " mit
dem lustigen „Zâ der Zwerge" sowie Webers  glanzvolle Frei
schütz-Ouverture blldcu den zweiten Dell des ansprechenden Pro¬
gramms.

bz. Butzbach , 16. Aug. Dem Vertreter der hiesigen Filiale
Schade L Fullgrabe , Ferdinand Schnell,  der seit 1*/, Jahren
ununterbrochen im Felde steht, wurde die Hessische Tapserkeits-
denkmünze verliehen. — Dem Musketier Georg Sauer  von
Griedel, im Res.-Jns .-Rgt . Nr. 88, wurde die Hessische Tapserkeits-
denkmünze verliehen.

o-o Vilbel,  16 . August. In den Kämpfen an der Somme
wurde der Gefreite Karl D a h m e r von hier mit dem Effernech
Kreuz 2. Klasse ausgezrich:ret. Ebenfalls das (Siferne Krem 2 Klasse
erhielt Gardist Karl A r m b r u st. Den. Hridentod fürs Vaterland
starb der Gefreite Philipp Filsinger.  Gr war früher schon
einmal verwundet und ivar im Besitz 'der HessischenTapferkells!-
medatille. Gr ist bei 8 als vermißt gemeldeten Kriegen: das
7 5. Opfer,  das der Krieg <n:s unserem Städtchen fordert . —
Wegen Ueberschreitung der Höchstpreise für Mehl Ivurde:: elf
Verkäufer , 2 Bäcker und 9 Spezerrihändlec , in eine Geldstrafe
von je 3 0 Mark  genvnvmen. Ebenso soll gegen einen lnesigeü
Aepfelu^ inproduzanten eine Anzeige erfolgt sein, weil er für ein
Hektoliter Äepselwein 4 5 Mark  gefordett hat. Auf das Ergebnis
ist man hier sehr gespannt.

Kreis Wetzlar.
Wa. Wetzlar,  16 . Aug. Mit dem Eisernen Kreuz

1. Klasse  wurde ausgezeichnet Hauptmann Rich. Wald-
schm i d t,  Stabsossizier Fl . A. K., Armeegruppe Eichhorn. - Mit
dem Eisernen Kreuz  2 . Klaffe ausgezeichnet wurde Unter-
osftzier H a r t m a n n , Futz-Art .-Batt . Nr . 650.

Hessen-Nassau.
Kriegsausstellung der Provinz Hessen-Nassau.

= Frankfurt  a . M ., 16. Aug. Fm schönen Holzhausen¬
park wurde gestern nachmittag die Kriegsausstellung der Provinz
Hessen-No ffau, in Gegentvatt von Vertretern der staatlichen imb
städtischenBehörden , von Provinz und Stadt eröffnet . Scrnitütsrat
Dr . Dohfen  bot in seiner Begrüßungsansprache ein knappes
Bild von dem Zwecke der AjusstelluM, deren Erträgnis in vollem
Umfang dem Roten Kreuz zugute kommen soll. Ter schlichten
Eröffnungsfeier schloß sich ein Ruudgang durch die Ausstellungs¬
räume an , bei der der Letter der Schau , MjuseunÄ >irektor Pwf
Tr . L. Müller - Frankfurt , die Führung übernahm und die
Nnffenswettestei: Erläutenrngen gab.

Eine formenschöne Basilika :mt großem Binnenhof . der von
erner luftigeI: Wandelhalle umschlossenist, blldet den Ausstellnngs-
mum.  Mes , was der Krieg au ftlrchtbaren Waffen gezeitigt ljat,
:st hier im Ori .gi:w1 ausgestellt : Mesennwrser . Schiffsgeschütze,
Häubchen bis herab zur zierlichem Mstole , dann die schlankenTor¬
pedos. geivalttge Minen , Granate :: in vielfach:':: Formen ^ Aus-
ri'lspmMegenstände , Uniformen, Wage::, ganze Völkergrup ^ n un¬
serer weißen :::rd fatb: gen Gecpver. Ferner Schiffsmodelle , eine
AnzoU Panzerplatten mit den Spuren feindlicher GeschosseauÄ
der Schlacht vor dem Skagerrak, - eine Fi'illc von Mdern die fes-
ftllchkm Abteilungen : der .Krieg und die Kunst. .Kriegsbilder der
, L̂e:pz:ger IAustrietten Zeitung " , Verwundetenfürsorg '' , die Ar-
bertsfelder der Chcrurgie, die Kriegsfürsorge dalrim , die Kriegs-
svnrmlungen der Frankfurter Stadtbücher :':. Volksblldnngsarbeit im
Krwge. sie alle geb« : ein getteueS Spiagelbill » von be» vielseitigen
Jmuicn und Gestattungen des! arößten Krieges der Weltgeschichte.



I) Marburg , 10. ug. tfüc bas tuet zu errichtende In-
validen beim  für Jäger und Schüben sind bis jetzt rund
210 000 Mk. eingegangen. Die Gesamtkosten des Heims, mit dessen
Bau bereits begonnen wurde, stellen sich auf rund 350 000 Mk.

ha. Biedenkopf,  16 . Aug. Dem Vizefeldwebel Robert
Zimmer mann  beim Artillerie -Meßtrupp 3, dem Sanitäts-
Gefreiten Heinrich Kunkel  aus Wiesenbach, in einem Gnrde-
Jnf .-Rgt ., wurde das Eiserne Kreuz verliehen. Unteroffizier Heinr.
W a g n er aus Wiesenbach, im 7. Thür . Jnf .°Rgt. Nr . 96, wurde
mit der Schwarzburger Verdienstmedaille ausgezeichnet.

bz. Cransberg,  15 . Aug. Der Pächter unserer Jagd , Gast¬
wirt Rupp , erlegte vorgestern einen prachtvollen Zehnender.
In dankenswerter Weise hat der glücklicherSchütze den Hirsch in
unserem Orte aushauen lassen.

da. Wallau,  15 . Aug. Vorgestern morgen gegen 9 Uhr
wurde auf der Landstraße mitten im Dorfe ein Zwölfender-
Hirsch  von einigen beherzten Männern „zur Strecke gebracht".
Der vermutlich im Niederlaaspher Revier angeschossene Hirsch war
durch zwei Hunde aus dem Felde bis ins Dorf gejagt worden und
mußte hier unter den wuchtigen Schlägen einer Axt fein Leben
aushauchen. Der Hirsch ist Eigentum des Pächters der hiesigen
Geiueindejagd.

X K a sse l , 15. Aug. Die Koinmunalverbände des Regie¬
rungsbezirks Kassel sind auf Anordnung der Landeszentralbehörde
zur Errichtung einer gemeinsamen Preisprüfungsstelle
zusammengeschlossenworden, welche die Bezeichnung. Preisprüsungs-
uelle für den Regierungsbezirk Kassel" führt und ihren Sitz in
Kassel hat.

g. Eschwege  a . d. Werra , 15. Aug. In dem«benachbarten
Torfe Gerbershanseuer schoß  gestern beim!Sperlingschi eßen
der- 12jälMge Junge des Landwirts Riettzmüller ans Unborsichtig-
mt seine Mutter . — Tie Ernte  im mittleren Werratale ist
in vollem Gange . Ter Roggen ist schon znm größten Teile ein¬
gefahren und wird meistens gleich gedroschen. Ter Ertrag an
Körnern ist der einer guten Mittelernte,  der Strohertrag
hingegen sehr gut . Hafer und Weizen stehen in Stroh und Kbrnern
sehr gut, mit dem Schnitt wird in Kürze begonnen werden. Eine
sehr reiche Ernte versprechen die Feldbohnen,  ebenso wird die

'Grummeternte eine vorzügliche werden. Frühkartoffeln haben we¬
niger ergiebige Ertrage geliefert. Einen außerordentlich reicheni
Behang haben Aepfel- und Zwetschenbäume. Tie Obstpreise sind
trotzdem hohe, bei dem Verkaufe des städtischen Obstes wurden!
7000 Mark gegen 5000 Mark im Vorjal/re erzielt.

= Bad Homburg  v . d. H., 15. Aug. Auf Anregung des
Kaisers hat die neuerbohrte Tertiärguelle den Namen ..Viktoria-
Luise-Quelle " (nach der Herzogin von Braunschweig) erhalten . —>
Für die Ueiberdachung des Elisabethbrunnens , zu der bekanntlich
ein Homburaer Kurgast 100 000 Mr . stiftete, hat der Kaiser einem
Entwurf des Professors Tammann -Berlin seine Zustimmung ge¬
geben. Der Ueberbau hat die Form eines altgriechischen Tempels,
der oberhalb der Elisabethenguelle so errichtet wird, daß der Blick
von der QuÄle nach dem Denknffal frei bleibt . In der Mitte soll
eine Nl)mphenffgnr aufgestellt werden, am Brunnen selbst ein kleiner
viereckiger Tempel, der mit dem über dem Brunnen liegenden Rund-
teml*et durch eine Treppe verbunden ist. — Der kürzlich hier ver¬
storbene Bürger Peter Heinrich Maurer  hat die Stadt zur Erbin
seines Vermögens eingesetzt. Nach Abzug von verschiedenenLegaten
verbleiben der Stadt etwa 180 000 Mk.

X Hanau,  15 . Aug. Die anfänglich auf etwa 39000 Ztr.
geschützte F r ü h ka r t o f se l e r n t e iin Stadt - und Landkreise
Hanau wird sich jetzt nach dem Urteil Sachverständiger auf etwa
90 000 Zentner stellen.

ke. Wiesbaden,  16 . Aug. In den vier städtischen Kriegs¬
lüchen wurden vom 17. September 1914 bis zum 31. März 1916
2 102 555 Portionen Mittagessen verabfolgt . Die Einnahmen hier¬
für betrugen 353 315 Mark, die Ausgaben 515 961 Mark. Tie
Stadt batte also einen Zuschuß von 162 546 Mark zu leisten.

--- Vom  Fe l d b e r g,  16 . August. Aus dem großen Eichwald-
topfe bei Schmitten wurde am Sonntag mittag unter Teilnahme
vieler Taunuswanderer und Mitglieder des Taunusklnbs , der zu
Ehren des Leiters der Wohltätigkeitsabteilung des K'lttbs, Josef
.Wisloch, errichtete I o se f - W i s l o ch- T u r m eingeweiht. Tie

Weihe rede htelt der zwecke Vorsitzende des TaUnnsklubs , Adolf
B a l z e r , Frankfurt , der di-e bleibenden Verdienste Wislochs um
die wirtschaftliche Hebung der Taunusbcvötterung eindrucksvoll
schilderte. In herzlicher Weise dankte Herr Wisloch für die ihm
zuteil gewordene Ehrung . Heber di-e Baugeschichtedes Turmes , der
vom 634 Meter hohen Eicbwaldskopf weit ins Land ragt , sprach
sein Erbauer , Ingenieur Müller,  Frankfurt.

— Aus der Rhön,  16 . Aug. Aus der Wasserkuppe wurde
gestern am Feste Mariä Himmelfahrt ein vom Rhönklub, Zweig¬
verein Poppenhausen , gestiftetes Kriegswahrzeichen  in Form
eines 12 Meter hohen Eichenkreuzes durch Predigt und Festansprache
feierlich eingeweiht.

Monat!, lleberficht der Todesfälle in der Stadt Stehen.
Monat Juli 1916.

Einwohnerzahl : angenommen zu 33100 (iiikl. 1600 Mann Militär ).
Sterblichkeitsziffer: 23,20 7, .,.

Rach Abzug von 37 Ortsfremden : 9,79#/0„.

Es starben an Zus. Er - Kinder
mftfhienp tml .Lebens- vom2 biswacy,ene ^ QaI)r

Angeborener Lebensschwäche 6 (3) — 6 (3) —
Altersschwache 6 (3) 6 (3) —

Folgen der Geburt 1 (1) MD — —
Diphtherie 1 (1) — KD
Keuchhusten 1 — 1
Tetanus i 0) — — 1 (1)
Lungentuberkulose 4 (3) 4 (3) —
Tuberkulose anderer Organe 2 (1) 1 — 1 (1)
Lungenentzündung 4 (2) KD 1 2 (1)
Krankheiten des Herzens 7 (6) 6 (5) — 1 (1)
Gehirnfchlag
auderelr Krankheiten des

2 2 —

Nervensystems 8 (3) 4 (2) 1 3 (1)
anderen Krattkheiten der Ver-

dauungsorgane 6 (5) 6 (5) — —
Blinddarmentzündung 1 (0 1 (1) — —

Haruorgane -Erkrankuugen 2 2 — —
Krebs 6 (3) 6 (3) — —

Hirntlunor KD — 1 (1)
Verunglückung 3 (1) 3 (1) —

anderen Todesursachen 3 (2) 3 (2) — —
Sumtna: 64 (37) 46 (27) 8 (3) 10 (7)

A n nt. : Die in Klammern gesetzten Ziffern geben an , wie viel
der Todesfälle in der betreffenden Krankheit auf von auswärts
nach Gießen gebrachte Kranke kommen.

Veröfseittlich-ung des Großh . Kreisgesundheitsamts Gießen.
Dr . Wal g er , Med.-Rat.

Amtlicher Wetterbericht.
Oeffentlicher Wetterdien st , Gießen.

Wetteraussichten in Hessen am Donnerstag , den 17. Atig. 1916:
Wechselnd bewölkt, zeitweise leichtere Niederschläge, keine Tempe¬
raturänderung.
Li '-Lllü _ LL—LI"J _ LI11! —_ . ' ' ■■■■■ '■ ■■ ■  »

Letzte Nachrichten.
TürkischeTruppen in Wien.

Wien,  16 . Aug . Sonntag sind hier aus der Durch-
r eise  neuerdings mehrere türkische Truppen¬
transporte  eingetroffen , die auf dem Bahnhof enthu¬
siastisch begrüßt wurden.

Die Schlacht in Podolien.
Berlin,  16 . Aug. Ter Berichterstatter des „Berliner Lokal-

anzeigers " Kirchlehner, meldet aus dent k. k. Kriegspress e-
guartier  unter dem 15. August : Am 3. August leiteten die

Russen ihre groß? Offensive in Podolren  mit etitt .w Angriff
gegen die Serethliuie im Raume von Zalocze ein. Vier Tage später
schoben sich Massen des Feindes zwischen den Dnestr und den Pruth
gegen Nordwesten. Diesem Stoß wichen die Verbündeten ans , in¬
dem sie sich unter heftigen Kämpfen aus die Höhenzüge westlich
der Bystryca zurückzogen. Die Russen, die südlich des Dnjestr rasch
Boden gewannen, während ihr Angriff auf Zalocze anfgesangen
wurde, führten nun den letzten Hauptschlag, den Vorstoß int Zen¬
trum . Auch dort wichen die Verbündeten rechtzeitig ans und
zogen sich ins Innere des westlichen Mündungswinkel der
Zlota Liya zurück. Die Parole der Verbündeten lautete:
„Sammeln !" . Ehe zum nachhaltigen Widerstand in den
Waldbergen südlich und südwestlich' von Brody geschritten
werden sollte, schirmte eine stärkere Gruppe der Armeen
Böhm - Ermolli und Bothmer die inzwischen ein ge leiteten:
„planmäßigen Bewegungen " der Truppen an der Strypa -Koro-
Piec-Front . Ohne daß darauf näher cingegegangen werden könnte,
erweisen die Vorgänge in der Nacht vom Sonntag zum Montag,
daß der in der Nacht auf Montag einsetzendeSturm der Russen,
der sich in dem Raume von Hälicz bis nach dem Rücken von Za¬
locze richtete, überall aus starken Widerstand gestoßen ist und nir¬
gends durchdringen konnte. Die Verbündeten schlugen südöstlich
von Halicz am Montag mehrere Angriffe ab. Westlich der untersten
Zlota Lipa mußten die -russischen Massen, die von Uscie, Zielno,
Monasterzyska, Podhajce kamen, bis ans die Front Marhampol—
Hiorozanka-Bach vorgelassen werden, vermochten aber trotz an¬
dauernder starker Artillerievorbereitung nicht weiter vorzudringen.
Die Front der mittleren Zlota Lipa um Brzezan —.)kozowa undj
nordwestlichgegen Augustowkâ -Zloezow bewies sich als von großer
Abstoßkraft. Auch die Stellungen südwestlichBrody in den Bergen
blieben fest. An der Ausdehnung der Kampffront , 120 .Kilometer
Luftlinie , ist zu erkennen, daß es sich umt eine große Schlacht handelt
und der Umstand, daß die Verbündeten sie angenommen haben,
spricht dafür , daß sie keinen Grund haben, die Entscheidung zul
scheuen.

Rumänien.
Budapest,  16 . August. Ter Buckarester„Az Est"-Bericht-

erstatter zieht das Kräfteverhältnis zwischen der Kriegspartei und
der Friedenspartei und zählt Bratianu und Mehrere aktive Mi¬
nister zur ^Kr ie g spar tei.  Er sagte dann : Tte Tätigkeit dieser
Partei besteht vorläufig darin , mehr Möglichkeiten zur Schaffung
von vollendeten Tatsachen zu bieten. Deshalb wurden die Truppen
längs des Pruth und der unteren Donau stufenweise verstärkt.
Aber auch die Friede n sparte  i, welcher der Minister des
Innern Mortzun, ferner Carp , Marghiloman und Majorescu an¬
gehören, arbeitet mit Geschick. Man vermutet zwar, daß Bratianu
eine feste, wenn auch bloß mündlich? Vereinbarung mit
Rußland  hat , ist jedoch darüber unterrichtet , daß diese nur ihn
persönlich bindet. Deshalb meint man in besonnenen Kreisen, daß
die kriegerischenVorbereitungen noch nicht eilt Einschreiten Rumä¬
niens in kurzer Zeit bedeuten. Eine Aeußerung des Ministers
Mortzun wird dahin ausgelegt , daß ein Ängreifen Rumäniens
überhaupt erst für das nächste Frühjahr geplant ist, wenn man schon
eine klarere militärisch? Lage anzutreffen hoffe. Großen Eindruck
machten die jüngsten Wiener Beratungen . Diese kamen der Frie¬
denspartei zugute. Friedenspartei betont, niemals seien Aben¬
teuer gefährlicher gewesen, als sie es sein würden, wenn sich Ru¬
mänien jetzt verleiten lassen würde, an Seite der einen' oder anderen
Mächtegruppe in den Krieg einzutreten.

Großes Erdbeben in Italien?
Jugenheim,  16 . Aug. Drahtmeldung . 11 Uhr. Nach

längerer seismischerRuh ? begonnen die Instrumente gestern morgen
eine Anzahl großer und kleiner europäischer Erdbeben
anfzuzeichnen. Das erste setzte vormittags 9.32 Uhr Sommerzeit
ein. Weitere folgten um 9.51, 11.19, nachanittags 4.01, 4.21, 4.57,
6.40, 7.46, 11.05 . Heute morgen 9.08 wurde ein sehr heftiges!
Beben registriert , dem weitere , noch folgen werden. Die Beben
scheinen alle von einem Herde von rund 1000 Kilometer Entfer¬
nung zu stammen. Es ' ist zu erwarten , daß heute noch weitere Erd¬
beben folgen, da die Apparate noch nicht zur Ruhe gekommen sind.
Ter Herd wird vermutlich in Italien  zu suchen sein.

Pfund 68 Pfennig 5870a

Ia.groheVollheringeS.ück 34 P,g
Nron-8ar-inen@f"(8  v.m 35m
Heinste Sardelleny.m 45  m
Neuegrohe5alMrkenS.ck.14 Mg!
la. neues Söucrf raut m. 20  m
t0BT  Als Ersatz für teuere Eier:

KromholS's Ei-Ersatz«a 9w8.
Lakto-LipulverP°r.20u.85 Mg.
Neue Zwiebeln Mund 20  M»,
Megensanger»Stück 14 u.1lP,g.

Gietzener Hausfrauen -Verein
Große
Sendung ZwetschenAbgabe in Men¬

gen bis zu zwan¬
zig Pfund . Milt.

„ _ woch nachmittag,
von 5. bis t Uhr und Donnerstag vornunag von 9 bis
12 Uhr. |5871v] Die Vorsitzende.

Mliig!
011297

"Wsi  Giros Posten IMr-
in allen Preis¬
lagen abzngeben
ferner offeriere

prima

Akhtilüg!
PlIDä lili

z . HW rrvis. Mheilfftt Sirajje 30.

A
Cafe Amend

Heute Mittwoch , 8 Uhr:

Familien-Konzert
Wichtig für Grossisten u. Vertreter
80—100 Zentner Waschseile
Ersatz für Kernseife (beschlagnahmesrei), zur Wäsche zu
gebrauchen hat sofort noch abznneben. Auch Vertreter
gesucht für unsere Edel -Tonseise bei hohem Verdienst.
Zu melden Mittwoch, den 16. August 1916, von 2—7 Uhr
nachmittags im BabubofSbotelGießen beiHerr « Brunn.

Vecklls llüll Riiilieskrüslflcisitz unD Lcbmmst.
Der weitere Verkauf von Rinderkraststeisch und Leber¬

wurst in Dosen an die Einwohner der Stadt erfolgt am
Donnerstag den 17.. Freitag , den 18., Samstag,
den 19. und Montag , den 21 . August jeweils vormit¬
tags von 10—12 und nachmittags von 3—6 Uhr in dem
Städtischen Schlachthof. «Neue Schweineschlachthalle».

Es können auch größere Mengen und ganze Dosen
abgegeben werden . 5863B

Gießen, den 15. August 1916.
Der Oberbürgermeister.

Keller.

Ermittelung der vreschergebnisse.
Nachstehende Personen sind für die Ermittelung der

Dreschergebnisse vervsiichtei:
1. Georg Weber. Oberseldschütz
2. Georg Beinborn , Feldschütz
3. Theodor Kltsfmüller „
4. Karl Schön „
5. Theodor Srmon „
6. Heinrich Rocker, Baumwart
7. Heinrich Müller
8. Christian Haubach, OrtSgerichtsmaun.

Gießen, den 15. August 1916. 5862B
Der Oberbürgermeister:

Keller.

Jttai)ier°Unterricht
nach bewährter Methode erteilt 521 *

Johanna Vogt , Goethe st rasse 32II
Anmeldung täglich von 10 bis 12 Uhr vorm .

FW.«.Seefischej Ernterechen
Carbenbänder

empfiehlt [5752a
Edgar Borrmann,

ElaeuwÄren̂flean-KticbeoBO**

I . M . Schulhof
Telephon 119. — Prompter
Hersaud nach auswärts . I81

Milch-Centrifugen
Buttermaschinen

Schrotmühlen
Haferquetschcn
Knochenmühlen
Futterdämpfer
Kartoffelquetschen
Puhmühlen, Trieure
Jauchepnmpen
Iauchefäffer
DepmalMagen usw.
emvsiehlt in neuesten Kon¬
struktionen [3947

M. Rosenthal,
LiebtBBtraße13, Fernspr . 77.

Empfehle zur Ernte:

Grasmäher
mit Handablagen und
2lnmäliblechcn,

Getreidemäher,
Garbenbinder

mit Bindegarn,
Pferde - li. Hand-

Ernterechen,
auch einige gebrauchte
Erntemaschinen

>leii
Hin«c I»inen fahr ik

Lich. Oberhessen
Fernsprecher 17 . ^,«c

^Jrth >t2pk̂ I0

In gutem Hause 15782

Wt -WtzM
Eismarckstraße 6 II.

Gasherde
einflammiff u. mehrflammig
sowie Gasbratftfen in
bester Ausführung und in
allen Grössen empfiehlt zu
billigen Preisen [1764

EdgarBorrmann
Eisenhandlg ., Neustadt 11

ITlTlTn

Bei der herrschenden
Zuckertenerung

empfehle als Ersatz
für Einkochapparate

Nst- uni) ©cmüfcDöiccH
I . B . Häuser, Gießen

Neustadt 66. l^ iaj Tel . <160.

Horidoh!
Jagdpatronen,

rauchlos und Schwarzpulver
Marke Köln »Nottweil
Marke Utendörfcr

eingetroffen. Sofortiger Ein¬
kauf empfehlenSrvert.
Aug . Kilbinger,

SeUeröweg . (5806

Yerliätife.

Einen schönen, sprlmgfähigen
8 Ntonale alten 15848Eber
verk. Bürgermeister Krsebt
Wetterseld._
5 Nähmaschinen n. 3 Herren*
Fahrrärter «Diirkovp) noch zu
altemPreis z. verkaufen.
Kronenberg , Süd -Anlage.

Haushalt -, Ge-
schäftsleitern,

verstellb. für jed. belieb. Höhe,
sowie als Doppelleiter ver-
wendb.,D.R.G.M.,zuverkaui.

V. Fs ŝr , Lahnhofstr .31.
o"*-' Rein-.Zwergteckelhttndin
lhirschrorl sowie2 jg. Rüden
zu v. SchiOeaberger Veg 83 p.

Ein niedliches, wundersch.
Scl.oßhttniichenlRehpiuscherl
zu verkaufen. Zu erfr . in der
Geschäfts'!, d. G. A. 1011283

Kau fgesnehe.
Kleiner, wachsamer Hand
zu kaufen gesucht. Schrift !.
Angeb. mit Preis u. 011287
an die Geschästsst. d. G. A.
Gebr ., ĝ il erh. Schnhmsvder-M-.schine zu kaufen gesucht.
Schr . t'lngeb.u.011294a. d. Ge-
schättsstelled. Gießener Anz.

Kür Säcke
i-sacklumpen und Packtuch
zahle wegen sehr großen Be>
darfs die höchsten Preise.

S . ßys |
Wohnung : Neustadt LI.

Lager : Sandaafse 53.
Ach ' uns

Kaujegetr Scdahsu zahlenoch
nie dageivesenePreise . Post¬
karte genügt. M. loronskl.
Walltorstraße 25. 1011111

Ankauf von
Alte1fen,Lumven, §knochen.
kapier, Kupfer. Messing,
ink. Zinn, Blei bei 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. NeuenwegLS.
F.-nnblurt-M. (V .) T-4904 tT>.

NLrreiäösäeke
sowie alle andere SortenSäcke
Sacklnmven und Packtnch
zahlt iveaen sehr großem '-Be-
darsdiehöch stenTagesvreisen
M.ltltlhl&teln.Sack-DroShdlg.,
Cießen, Walttorslr . 32. |ul0̂ '
Lebemimiticl
jeder Art feiuft zu guten
Preisen das 5615
FuAwflJjU ». blMflDs . 70.



Tief erschüttert erhielten -wir die schmerzliche Nach¬
richt , dass mein braver , einziger , hoffnungsvoller Sohn,
mein geliebter Bruder , unser guter Neffe und Vetter

Kriegsfreiwilliger Eugen Wirth
Oberjäger im aktiven Garde-Sehützen -Bataillon
Inhaber des Eisernen Kreuzes und der badischen

Tapferkeits -Medaille
infolge schwerer Verwundung im Alter von 20 Jahren im
Feldlazarett für sein Vaterland gestorben ist . 011239

In tiefem Schmerz:

»t .*1 ir e„wir‘hWw-JijLse VYirtn.

Samstag nachmittag entschlief sanft nach kurzem Leiden
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter

Fra»Dorothea Barth Ww.
im Alter von 83 Jahren.

Die trauerndem Hinterbliebenen:

Familie Barth
Familie Gimbel.

Giessen, den 15. August 1916.

Die Beerdigung fand in der Stille statt. 011277

In Feindesland rrchr nun mein Glück,
Du guter Gatte und Vater kehrst nimmermehr

zurück.
Ach allzu früh verliehest du die Deinen,
Die in der fernen Heimat um dich weinen.
Können wir dein Grab nicht schmücken,
Trauernd an deiner Gruft nicht stehn.
Auf zum Himmel wollen wir blicken.
Wo wir uns Wiedersehn.

Infolge seiner schweren Verwundung starb
am 2. August nach zweijähriger treuer Pflicht¬
erfüllung mein herzensguter Gatte , der liebevolle
Vater seiner Kinder , unser lieber Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Ludwig Schuepp
Ge fr. iw Res.-Jnf.-Regt. 81,  lö . Komp.
im Alter von 29 Jahren den Heldentod fürs
Vaterland.

In tiefem Schmerz:
Karoline Sch nepp rrud Kinder

nebst AngeyÄrigen
Familie Ludwig Schnepp, Krofdorf.
Vetzberg , den 14. August 1916. [5SS8

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben Pflegesohnes

ChristimlSchnerder
sagen wir auf diesem Wege innigsten Dank.

fkl WA II. atiis Zm.
Rodheim a. d. Bieber , den 14 . August 1916 . P

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß am 15. August meine inniggeliebte , unermüdliche
Gattin , unsere treusorgende Mutter , Schwester , Schwiegertochter
Schwägerin und Gote

Frau Elise Katharine Will
gcb. Maidt %

nach schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden im 36. Lebensjahresanft dem Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Gg . Will V . , z . Zt . im Felde , und Kinder
Kaspar Seipp III . Ww.

Leihgestern , den 18. August 1916.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 17. August , nachmittags
2 Uhr vom Sterbehause aus statt . [5866

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen , sowie für die zahlreichen
Kranzspenden sagen wir allen auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

§amiüe£„Geitzkr.
Lollar , den 1b . August 1916 . [011265

FJnicksachen aller Art
liefert in jeder gewünschten Ausstattung preiswert die

Brühl’sdie Universitäts -Druckerei , Schulstr . 7

Ifffftietuiigei
Wohnung
zu vermieten . 14440

Lange , Neustadt 47.

Keplerstraße 0
eine 5 -Zimmer -Wohnung
[Erdgeschoß ) zu verm . [47J5
_Abermann A Kling.

7 Zimmer
7 -Zimmerwobnung mit all.
Zubehör , herrschaftlich ein-
gerichtet zu vermieten.
21871 Ludwigstraße 45.

Herrschaftliche 14395

7-Zim.-Wohnung
mit Bad und Zubehör
lBismarckstraße ) zum 1.
Oktober zu vermieten . Näh.
bei L . Altboss und Liebig-
strafte 83 (im Laden .»

6 Zimmer

Zum 1 Oktober
.st der II . Stock meinen

Hauses:

6 Zimmer
und Küche , Badezimmer,
große Veranda und sonstiges
subehör , Gas und elektr.

Licht in allen Räumen , preis¬
wert zu vermieten . [4N3

IV . Kilhinger,
Löwendrog . , Selter .sw . 79a.

8tephanHtraÜe 15 II
schöne 6 Zimmerwobnung
mit Zubehör , groß . Veranda
und Gartenameil zu verm.
27D ! Näheres im 3. Stock.

ij - fc
mit Bad , Part . od . 1 . Etg.
Jobanncsstr . 15 , zu verm.
Näheres parterre . \mt

- 1 P
Ziraaer -Wohtmng , Veranda,

Mansarden z. , Gas , Elektr . u.
re .chl. Zubebör auf 1. Okt . zu
,erm . Näh Bergctr . 1711. iil ia

\ ö Zimmer ~~\

Ludwigstr . 52
vt , 5 Zimmer mit Bade»

.immer zu vermieten . W.

Geräum . o-Zim . -Wohn . ut. 03.
u.elektr . Licht 2c. a. fof. 0.1. Okt.
z. verm . Lndwigstr . 6 II . [*74d
Roonstraße 20  und 22
je5 °Z7 " i,ner -Woünungmit
Zube ' dt  sofort oder später
zu vermieten.  Näheres
Groß . Steinweg 20  L 2686
4M4]Perl . 0kt . , ueuzeitl ., sch.,fr.
geleg . B-Zlm .-W8!r ?. zu verm.
Näh .S .Laaaapavd . Altceskr .LL

5 - Zimmerwohnmig
nebst reichlich . Zubehör , so's.
od . später z. vermieten . [1948

Karl Halkomesius,
Kaiser -Allee 14.

Schottstraße 10 vart . zum
1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näh . Babnhosttr . 50 I . [«*“

4 Zimmer
2882) Geräumige Mansarde
l4Zrmmer mit allem Zubeh .»
zu vermieten.
Näheres Stevbanttr . 421.
Sch . 4 Zim . Wohn . (3. St .»
intt 2 Balkons , Bad , Gas,
Elektr .,Mädchenkammerusm.
ver l . Oktober zu verm . Nttb.
Linhänüsr , Ltebigstr . 74.
Soddeimer Str . 43 p., 4-Zlm .-
Wohnung auf 1. Oktober od.
früher zu vermieten . 14845
Näh . trLsdll .Gr .Steinweg 20.
4 Zim . ' Wobn . mit Bad u.
Veranda zum 1. Oktober zu
verm . Eartmrger Str . 24. [M48
4-Z.-Wobn . , I. Stock , zu verm.
f rankfurter Sir . 71 . [°"'^
Leltersvsg 38. 111. 8t . , schäme
4*Zlßi, -Wofcn. in . Badez .,Zen¬
tral «Heiz ., Gas , elektr . Licht
vr . Oktober z. verm . Näh . d.
S .Wallach . Bismarckstr .14.

I 3 Zimmer

Schöne 3 - Zimmer - Mobn.
mit Zubehör zu vermieteu.
4562] Dammftraße 50.
Kr. Steinweg 16 pari . 3 -Zim-
Wobu . zu verm . Näheres
Nabu , Gr . Steinw . 20. [*no

3-Zünmerwtthnang , vart .. zu
Derm .Wet £steiastraAe44 . [Mf(3
Frdl . 3-Ziw .-lV. m . all Zubeh.
ver 1. Nov . od . früher zu verm.
Kremes -, Earä . Str . 68. [oim *
Mein Hinterhaus , SeltcrN-
weg 52 ( 3Zim ., 3 Kam .,
Küche n « w . ) ab L Sep¬
tember an ruhige Leute
zu vermieten . [5829

C . v . Mflnchow.
Wilseastr . 6111. 3-Z.-W ., Kab .,
abgeschl . Vorpl ., Gartenant .,
GaL , sogl . z. v. dkäh .L .lVarlaeli
SiswarckLtraÜö 14. [011288

2 Zimmer  |
Kroldstr .Sch .2-Z.-W . z. verm.
5362] Näh . Ästerweg 23 H.
•54721 SLeinstraße 23 sofort
Wohnung von 2 Zim . und
Küche zu verniiet . Näheres
Nord -Anlage 38 Bureau.

2 - Zimmerloohnunq
zu verm . Frankl . Str . 29. [B787
2-Z.-W . a . ruh . Leute zu verm.
Sehloüg . 10 im Laden . [on2ai

Si 2 ° 3miiienviljN '-!U
zu vermieten . Näheres [5874

Crednerstrofie 16 3.

| Verschiedene  i
Eine 5 - und zwei 6 -Zim-

merwobnunacn , Noon »' tr .,
mit allein Zubehör , der Mu-
zeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten . Näheres bei
Wilbelin Seipp HI . Lud¬
wigstraße 28 4231

Süd - Anlag . 20I!
5 —6 - Zimmerwobnung zu
veruiieten . [2681
Näheres in» Hause 1. Stock.

3-Zlm. - v/ohng . m . Zubehör zu
verm . Kroidorler Str . 14. [* ”

Krofdorfer Str. 28
eine 3 -Zimmce -Wobnung,
1. Stock , mit Gartenameil aust Oktober zu vermieten. |ö8l;

Abcrmauu & Lllivg.

IO p . o -<) lM-
mer -Wohna ., Friedrichstr . 15,
з . Stock 5-Ztmmer -Wohnung
и. LandgrafPH .-Platz10l . St.
3-Zlmmer -Wohng . z. vermiet.
Näh . Frallks . Ŝ traße 29. 14806
**■' 1 Hl , 4 - 5 Jim . -Wohlig,
z. Preise v. 4M —550 Mk . z. ver¬
mieten . Glaubrechtstr . 711.

Sch . 3-4n . &-Z.-W .. fr . Lg ., z. v.
Schi ftend . V . 38 b.Steins -?,.[««*
2-, 3 - u. 4-Zimmerwohu.
zu vermieten . Wcbrum,
Erednerftraße 50. 133

Kl. Wilien-WshMüg
zu verm . Venen Bia « 7. [4Ä“

Kleines Logis
zu vermieten . L. Hellu »old,
Steinstraße 31. 15617

Kl. mmn ?u‘
011295] Bcltloßgusse 9.
Großes , schönes Veranda-
zimrner , a. W . mit Neben¬
raum als Kochgelegenh . in
bess. Hause , bei einzeln , ält.
Dame ganz billig ohne Bed.
abzugeben . Möbl . od . unmöbl.
Beding , ganz ruh . Mieterin.
Näheres in der Geschäftsstelle
desGießener Anzeigers . 15876

\Möbl . Zimme r]
Pension Brandt Nanta 2üne22
lBellevue »Zim .m .u. ohneBer.
pfleg .f. jedeZeitdauer . Elektr-
Licht, Bad . Tel . 1885. 4805
Schön möbl . Zimmer zu
verm . Namnistr . 311 . 15779

\^ JLä,den u.  dgiTl
Bureau - und Lagerräume mit
elektr . Licht zu vermieten.

Liebigftrafte 15 I . 14716
5471] Blcichstr . 5 p . Laden
mit 4-Zlm -Wohnung sofort
billig zu vermieten . Näheres
Nord -Anlage 38 Bureau.

Groß . , teer . Zim ., vart . od.
1. Et . hell , ruhig u . sevar ., z.
mieten ges., p . Sevt . od. Okt.
Schr . Angeb .u . 011274 a . d. Ge¬
schäftsstelle d. Gießener Anz.
Auf Kriegsdauer 3 möbl.
Zimmer u . Küche in schöner,
freier Lage , für Ehepaar
gesucht . Schriftliche Ange¬
bote mit Preisangabe unter
011285 a . d. Geschs t. d. G . A .
1— 2 - ZimnicrnohDinng:
in . .Küche usm . per l . Sevt.
zu mieten ges. Schr . Angeb.
mit Preisangabe u . 011292
an den Gießener Anzeiger.

Warenknndiger

Kartsmamu
für Lager gesucht . [011296

Btnner &  Krumm.
Ifrogen -, material - und Farb-
waren -Srofiliandloi !*;, Sieben.

Ein tüchtiger [5849

Dreschrrsaschinen-
fiihrer

auf Htraßenlokomotive
gegen hohen Lohn sofort
gesucht.

Wilhelm Schwab,
Frankfurt a . M. - Eckenhsiia,
Echenheinser Landstr . 479.

Dreher und
Hilfsarbeiter
bei hohem Lohn gesucht [6M
4-tzr. Mart fielt

Maschinenfabrik.

werden,
eingest.

Firma fSpocrhase
vorm . 8tamling ; erA Do

Dreher anii
werden jederzeit g
angenommen bet ;g

Ein ordentlicher 15738

Hausbnrsche
gesucht . Bahnftosstvafte « 2.

LÄchtiger
der nach Diktat flott stenographieren und Schrerbmaschin^
schreil >en kanw militärfrei ist, zu sofortigem Eintritt gesucht.

Ausführliche Angebote uwer Angabe der Gehalic .-
ansvrüche erbeten an 5869DSlalil-Dud Eisenwerke Ässlar8. in. I),0„Asslar bei Wetzlar.

Einige tüchtigeArbeiter
zur Herstellung von Zement¬
röhren werden sofort ange¬
nommen . Jean DeruLEo .,
Fabrikbureau , Frankfurter
Straße 114. 15864

für dauernd gesucht . [5826'Lpeker, Bübaspetiileur.
WIaB 9 tef

eventl . auch

pgssizlß weiiclie Person
als 58598

per sofort gesucht . Anfaugs-
^ahreslvhu 400 Mark bezw.
340 Mark bei freier Station.
kpgMjgj ' Mgs -WZAKiM

ZuverlÄnser^

pLeßer
Igesucht . [5854 l

Job.  Baltb . ^ oll,
Zigarrensabriken.

Suche für eine Herde lea . 100
Schafe », welche auf einer etn-
gezäunten Wiese gehen,

6M6N ZeklAisk
mit

gehen guten Lohn . 5850D
Meldungen an F . Merk

in SJarmsfadt.
Zuvcrl .Fallrbnrsche gesucht.
L . Svics . Mittelweg 7. [^ l

Ein zweiterHauslMirsche
gesucht . Ferder ' sche Univ .-
Buchbandlnng , Selters¬
weg 87. [5875

Saub . Bnrsche
zum Austragen für sofort
ges. Se !ter §^ . 23, Laden . [5713
Braver Junge als [5763

KtßUr-LeWiU
gesucht . Hotel Grotzberzog.

Schreinerlehrling gegen
Vergütung gesucht . [5498

Schifserrberger Weg 16 .

TiiAiße Arheitmü
sowie Lehrmädchen gesucht.
0112231 Fr . ^ iever.

nicht unter 18 Jahre alt,
werden eingestellt . [5823

Finm Tsserlillse
vorm. Stßüliinger& ko.
Zuvtrl.ältere üacsliälierin

zur selbständigen Führung
eines frauenlosenHauShaltes
mit Landwirtschaft zum bald
Eintritt gegen hohe Ver¬
gütung gesucht , biefl . Angeb
u . 5861 an den Gieß . Anz

Für den Verhaut v . K.m ten
brh fen zugunsten d . „ Hess
Landesvereins vom Roten
Kreuz 11. des Alicevoreins*
werd . einwandsfreie , tücht.

Veskaulsdamen
gesucht . Off . tl.  P . 6497 an 15.
Frenz , G .m . b . H ., Mainz . |58ö7z

Elnrchans tüchtige Damen
evtl , mit Wandergewerbe-
scheinen geg . hohe Vergüt,
f. kl . Reisen (Oberhessen ) ge¬
sucht . Off . u . R. 5488 an D.
Frenz , G . m . b . H ., Mainz . |69®öz

Ehrliches , braves [5852D
NS " Mlidthcn "TfJS

zur Erlernung des Kein-
biigelgcschäftö unt . güntt.
Bedingungen nach Dillen-
burg ges. FamiltcnanschlmV
Angeb . an K . L . Dürk , Fein-
bügel -Anst ., Dillenünrg , Nass.

Zuverl. Lsusmä^eil
für vormittags gesucht . [5841
«toll . Frattkf . Str . 86.

Tüchtiges Mädchen
am liebsten vom Laitde , zum
1. September gesucht . fS837

Jranksnrter Strafte 41.
Eiu in Küche und Haus er¬
fahrenes [5860Mädchen
gesucht . Frau ßusSav
Baimhofstrave 34.

[filier,

Junges Mädchen sofort ge¬
sucht von 7—9 Uhr vorm . u.
von 1—3 Uhr nachm , für
leichte Hausarbeit . 1011282

We st-Anlage4 2 11.

Pllgtkks Mädchen
für Hausarbeit gesucht . |0U2wa

»rou Earl Jreu « ; orf
Bahnhofstraße.

Tüchtiges Laufmädchcn bei
hohem Lohn gesucht . [011293

SelterSwcg 35.

Jräulciu , welches die Han¬
delsschule besucht hat , sucht
Anfnugsstelle a . ein . Bureau.
Schr . Angeb . u . 011290 a. d.Ge¬
schäftsstelle d. Gießener Anz.

MfflM

Gründl Unterricht^
l n  6938

MieotMeä
Stenographie
Buchführung

u. allen Handclsfäcbem.
Tafle *- a. Abenäharsa

Uonorai Mk .lO .-

Anmeldung tägKch.
Kostenlose Stellen-

vermittlung.

FranzVogt&Co.,(äefiea
Goethostr. 32. Tel. 2054.

Ein Portemonnaie mit
Geld,Schlüsselchen und Jagd¬
paß verloren . Abzugeb . geg.
Bel . Badheimer Siraflc 25. ^7

SohKenschnei-e-
Maschinen

Vohnenmesser
vörrapparate
vraht-varrhorden

mit Holz - und Eisenrahmen
empfiehlt [5786a

LäZar8srrw»llL
Eisenwareu , Haus¬
und Ltnchengeräte.

BKfibal, Belten,
Biatratzen , Solas,
Kleidersehrflnke,

Verilkos,
Stühle , TLscke,

Teppiche , Gardimcs,
große Auswahl ln

aerren -Ansfiaen 65 M.,
Anzahlung 15 M. an

auf 5872a

liefert zu billigsten
Preisen unter

Verschwiegenheit

Bahnhofetrafie 28.

c§ ~9föcfuynri%  v
ZfainfiM&£ß&JlaAcfuAcnM&

eApfwnteUiauWL

«öft-MIe jumeT
D. R. G. M.-i-Patent.

Ösierr. u. Ungar. Pat . angem.
Jeder »ein eig.Repa-
rateur ! § 1e nützt
Steppstich « wie
eine Nüd.rnnsch.
Größte Erstndung,
llin Leder, Felle,
Leinwand usw. mit
der Hand zu nShen.
ZumReparierenvon
Schuhen, Geschirr.,
Sätteln, Segeln,

gelten usw. Preis
p. St . au« Metall
mit 8 verschiedenen
Nadeln und Faden
Mlr. 3.30

unter Nachn. Porto u. Bcrxack. frei.
Ständig viele Äneekennungen.

Bitte beim Ankauf zu bcachtenr
Die Ahle „3uwet" ist stets aus
Metall, ist von unbegrenzt. Dauer»
liastigkcit knd unübertreffliche»
Ortqtnal-Fabrtkat , kann deshalb
»tenillls mit wertlosen, hölzernen
und billigen Nachahmungen ver-

gtichcii werde» !
C . Äonnert , Münchrn

Laudwchrstraße 39/».
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